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ANgeDACHT
Matthäus 26, 36 - 46
Gethsemane

Eigenartig, dieses Evangelium.
Ein Moment des Zögerns – ein Moment nur, sicherlich, aber einen Mo-
ment lang wird alles noch einmal in Frage gestellt.
Jesus selbst betet: es möchte doch, wenn es möglich wäre, diese 
Stunde an ihm vorübergehen.

Denn es war Eines gewesen, diesen Weg anzutreten und fortzusetzen, 
etwas Anderes, ihn nun zu Ende zu gehen:
Eines dem Versucher, dem Satan zu widersprechen und zu widerste-
hen, ein anderes ihn nun, faktisch triumphieren zu sehen, von ihm in 
der harten Sprache der Tatsachen widerlegt zu werden.
Und deshalb bittet Jesus in jener Nacht um eine andere Möglichkeit, 
um einen anderen Weg. Und das heißt:
 
Es möchte doch, das heilige Werk, das wahre Wort Gottes nicht zu-
sammentreffen mit dem bösen Willen, dem verkehrten Werk.
Es möchte ihn Gott nicht der Macht dessen preisgeben, dessen Ver-
führung er widerstanden hatte und unter allen Umständen widerste-
hen wollte. 
Gott möchte es doch so fügen, dass der Triumph des Bösen verhindert 
werde, der Anspruch des Satans auf die Weltherrschaft nicht bestätigt, 
sondern Lügen gestraft, dass ihm samt dem bösen Lauf der Welt und 
samt dem bösen Treiben der Menschen eine Grenze gesetzt werde.
Diese kommende Verdeckung der Herrschaft Gottes durch die Herr-
schaft des Bösen und der Bösen erschütterte ihn. 
Um die Abwendung dieses Ungeheuerlichen betete er, ganz allein. 

Aber eben er bat – er forderte nicht.
Er bat als Kind seinen Vater, das weiß, dass es das darf und soll, dass 
dem Vater seine Not bekannt ist und zu Herzen geht, dass aber auch 
weiß, dass dieser darüber verfügt, was möglich ist und darum auch 
wirklich werden soll. Und dass eben das, was er wirklich werden lässt, 
auch das allein Mögliche und das allein Richtige sein wird.
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Der Maler Karl-Ludwig 
Lange, der 2018 in Ber-
lin verstarb, ist in Herford 
kein Unbekannter: Er hatte 
1993 in der Münsterkirche 
und 2002 in der St. Johan-
niskirche eine Einzelaus-
stellung.

Er hat sich an den von Her-
ford ausgehenden Wander-
ausstellungen „Brot des 
Lebens“ (1997-1999) und 
„Zeitgenössische Kunst 
zur Bibel“ (2012-1017) 
beteiligt. Wichtige Werke 
von ihm waren auch in der 
Wasser- (2015), der Kreu-
zesausstellung (2017) und 
der Ausstellung „Was ist 
der Mensch?“ (2020) zu 
sehen. Nun hat die Offene 
Kirche seinen künstleri-
schen Nachlass übernom-
men und wird Karl-Ludwig 
Langes weitgehend unbe-
kanntes Frühwerk in einer Aus-
stellung in der St. Johanniskirche 
zeigen. Sie ist (abgesehen vom 
Hoekerfest) vom 20. Mai  bis zum 
2. Juli 2023 täglich von 10.00 bis 
18.00 Uhr geöffnet. 

Die Suche nach dem Selbst
Ausstellung mit dem Frühwerk von 
Karl-Ludwig LangeAuch in diesem Jahr möchte ich wieder 

die Verbindung von Wort und Bild nut-
zen und mit Bildern predigen. Die erste 
Bildpredigt wird sich am 25. Februar 
2023 um 18.00 Uhr in der Jakobikir-
che mit dem Thema „Frieden“ beschäf-
tigen und hat ein Bild von Hans Bohl zur 
Grundlage. Herzliche Einladung dazu!

Johannes Beer

Bildpredigten

Drei Blöcke aus Metall fügen sich 
optisch zu einem Kreuz zusammen, 
obwohl sie gar kein Kreuz ergeben. 
Licht dringt aus dem einen Block und 
ergänzt, was am Metallenem fehlt. 
Bisher ist das nur eine Skizze von mir, 
die aber gerade vom professionellen 
Leuchtenbauer Frank Stranghöner für 
uns umgesetzt wird. Dieses Kreuz wird 
dann am 1. April 2023 um 18.00 Uhr 
in der Jakobikirche im Mittelpunkt 
der Meditation stehen. An der Orgel 
werden wir Wolf-Eckart Dietrich hören. 
Herzliche Einladung dazu!

Johannes Beer

Meditation in 
Musik, Bild und 
Wort

Ein kurzer Rückblick und ein Ausblick!
 
Am 11. November 2022 eröffnete das 
Diakonische Werk in der Münsterkirche 
die Wanderausstellung mit Fotos von 
Jürgen Escher und Texten von Hans 
Koch „WAS GLAUBST DU DENN……? 
DIE FREIHEIT ZU GLAUBEN“. 
Die Vernissage war vielfältig und bunt 
besucht. Der Herforder Mittagstisch 
sorgte mit seinen Gästen für eine üppi-
ge Verpflegung. 
„Wenn kein Zwang da ist, herrscht 
Freiheit. Wenn man selbst bestimmen 
kann, was man tut, ist man frei. Die 
Freiheit gehört zu unseren Grund- und 
Menschenrechten und ebenso zu je-
der modernen Demokratie.“ 

Die Ausstellung macht deutlich, wie 
wichtig auch die Religionsfreiheit als 
Bestandteil unserer Gesellschaft ist. 
Menschen aus Herford und Umge-
bung, mit unterschiedlichen sozialen 
und geografischen Wurzeln, wurden 
nach ihrer Einschätzung zum Thema 

Freiheit gefragt. Die Interviews mit 
den Frauen, Männern, Jugendlichen 
und Älteren sind in einer Broschüre 
nachzulesen. 
In den folgenden viereinhalb Wochen 
nach der Eröffnung fand die Ausstel-
lung reges Interesse bei den Besu-
cherinnen und Besuchern. Die kos-
tenfreien Broschüren wurden gerne 
mitgenommen. 

Haben Sie die Ausstellung in der Müns-
terkirche verpasst? Oder möchten Sie 
sie noch einmal sehen? 

Dann besteht die Gelegenheit in 
der Zeit vom 23.02.2023 bis zum 
02.04.2023 in der katholischen Jose-
phskirche in Bünde. 
Die Bilder der Ausstellung können Sie 
auch nach wie vor in den Fenstern des 
Diakonischen Werkes, Auf der Freiheit 
25, sehen. 

Bärbel Geisler-Hadler 
 

"Was glaubst du denn...? 
Die Freiheit zu glauben"
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Und darum dann doch: Dein Wille 
geschehe.
Es ging um das Anbrechen der 
Nacht, „in der niemand wirken 
kann“, in der der gute Wille mit 
dem bösen Willen der Menschen, 
der Welt, des Satans ununter-
scheidbar eins zu werden schien.
Es ging darum, dass Gottes Sieg 
sich jetzt ganz verbarg in dem Tri-
umph seines Widersachers. Es 
ging um das Trinken des Kelches 
des göttlichen Zornes.
 
Das ist es, was er in seinem Gebet 
in Gethsemane getan hat, in wel-
chem ihm keiner zur Seite stand, 
keiner helfen konnte und wollte. 
In welchem er von keiner Fürbitte 
umgeben und getragen war. Son-
dern nur er allein betete das nötigs-
te, das dringlichste, das entschei-
dende Gebet für seine Jünger und 
für die Welt.
Amen

Pfarrerin Gabriele Steinmeier

Eröffnet wird sie am 20. Mai 2023 um 
18.00 Uhr mit einem Kunstgottes-
dienst in der St. Johanniskirche und 
anschließendem Umtrunk. 
Herzliche Einladung dazu!

Johannes Beer

Seit Mitte Januar gibt es im Café in der 
Frieda, in der Waisenhausstraße 1, 
neue Angebote für Senioren und 
Seniorinnen. Das Café ist nun auch 
montags und donnerstags von 
10.00 Uhr bis 12.00 Uhr geöffnet. 
Davor gibt es an jedem Montag von 
9.00 Uhr bis 10.00 Uhr ein Bewe-
gungsangebot und an jedem Don-
nerstag von 9.00 Uhr bis 10.00 Uhr 
ein Kreativangebot.
An jedem  Dienstag wird von 14.30 
Uhr bis 16.30 Uhr ein gemeinsames 
Kaffeetrinken mit anschließendem 
Singen und Vorlesen angeboten. 
Fragen zur Einrichtung und den An-
geboten beantwortet gerne Andreas 
Winter. Telefon: 0 52 21-17 46 55.

Andreas Winter 

Neues aus dem Café in der "Frieda"
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Veranstaltungen

Gemeinsam frühstückt es sich am 
schönsten! Darum lädt der 2. Pfarrbe-
zirk ab März ein zu einem monatlichen 
Gemeindefrühstück im Gemeindehaus 
am Münster. 
An jedem 2. Dienstag im Monat wol-
len wir von 9.00 Uhr bis 10.30 Uhr den 
Tag gemeinsam mit einem schönen 
Frühstück beginnen, die Möglichkeit 
zu Gespräch und Austausch geben 
und einfach das Beisammensein ge-
nießen. Merken Sie sich dazu schon 
einmal folgende Frühstücks-Termine 
vor: 14. März, 11. April, 9. Mai und 
13. Juni. Wegen der begrenzten 
Platzanzahl bitten wir um Anmeldung 

Gemeindefrühstück

Jüdinnen und Juden feiern zu Pessach 
(Passahfest) die Befreiung aus der 
Sklaverei in Ägypten, Christinnen und 
Christen zu Ostern die Auferstehung 
Jesu vom Tod. Gott befreit und erlöst. 
Auch heute. Halleluja!
Die ökumenisch verantwortete Kam-
pagne „#beziehungsweise – jüdisch 
und christlich: näher als du denkst“ 
regt dazu an, die enge Verbundenheit 
des Christentums mit dem Judentum 
wahrzunehmen.
Diese Verwurzelung des Christentums 
im Judentum merken wir besonders 
bei den Festen. Das Stichwort „bezie-
hungsweise“ macht ihre Verbunden-
heit deutlich.

Rabbinerin Dr.in Ulrike Offenberg (Ha-
meln) schreibt zu Pessach als Auszug 
des Volkes Israel aus der Sklaverei: „In 
Erinnerung an diesen Befreiungsakt 
Gottes wird eine Woche lang ein Fest
begangen, das bei religiösen wie bei 
säkularen Juden so tief verankert ist 
wie wohl kein anderer jüdischer Feier-
tag. Während der Pessachwoche wer-
den alle Getreideprodukte aus dem 
Haushalt verbannt und an deren Stelle 
das „Ungesäuerte Brot“, die Matzah, 
und aus Matzemehl hergestellte Teig-
waren gegessen.
Ein zentrales Gebot des Festes lautet, 
den Kindern von Auszug und Befreiung 

zu erzählen, um auch ihnen diese Iden-
tifikation mit der Geschichte Israels zu 
ermöglichen. So beginnt das einwöchi-
ge Pessachfest mit dem Sederabend: 
Familie und Freunde oder auch die Ge-
meindemitglieder versammeln sich zu 
einem Festmahl, das einer bestimmten 
Ordnung („Seder“) folgt. Im Zentrum
steht das gemeinsame Lesen der mit 
Psalmen und Liedern angereicherten 
Erzählung vom Auszug aus Ägypten. 
Dazu werden symbolische Speisen 
verzehrt, die die Bitternis der Sklaverei
verdeutlichen sollen. Dieses Ritual rich-
tet sich an Kinder und Erwachsene glei-
chermaßen, denn jede/r ist aufgefordert, 
sich als Teil dieser Geschichte zu erleben 
und sie sich zu eigen zu machen.“

Prof. Dr. Clemens Leonhard (Münster) 
korrespondiert: „Die beiden Feste Pes-
sach und Ostern (…) finden ungefähr 
zur selben Zeit statt und thematisieren
Befreiung. Dabei ist es interessant, 
wie wenig gemeinsame Themen aus 
dem Judentum und Christentum in 
den Gottesdiensten vorkommen. Die 
Kerntexte der Synagogenliturgie spie-
len keine Rolle zu Ostern.
Darin zeigt sich, dass die Feiern der ös-
terlichen Tage einer anderen Erzählung 
folgen als das biblische und das späte-
re jüdische Pessach. Sie bilden die im 
Neuen Testament erzählte Geschichte

Pessach #beziehungsweise Ostern

Wir hatten eine Idee! Damals, in den 
Corona-Jahren. Als Ostern plötzlich 
alles anders war. 
Wenn wir schon keine gemein-
schaftlichen Gottesdienste feiern 
und zusammen frühstücken, dann 
überraschen wir wenigstens die Be-
sucherinnen und Besucher unserer 
Kirchen. Viele fleißige Hände falte-

ten jedes Jahr weit über 200 grüne 
Osterkörbchen. In diesen kleinen 
Behältern versteckten wir rote Os-
tereier mit dem Gruß aus Herford-
Mitte.
In diesem Jahr ist wieder alles nor-
mal. Trotzdem sind die roten Oster-
eier schon fast Tradition. Deshalb 
verteilen wir weiterhin, die für un-
sere Gemeinde frisch gefärbten 
Eier vom Bauernhof. Allerdings ver-
zichten wir, aus Nachhaltigkeit, auf 
die gefalteten Papierkörbchen. 
Die Presbyterinnen und Presbyter 
freuen sich schon darauf, Ihnen 
nach den Gottesdiensten ein rotes 
Ei zu überreichen. Die Besucherin-
nen und Besucher der Osternacht 
bekommen ihr Ei natürlich beim ge-
meinsamen Osterfrühstück.  

Bärbel Geisler-Hadler, Michael 
Hadler, Pfarrerin Annette Beer

Beim dritten Mal ist es fast Tradition

vom Einzug in Jerusalem (Palmsonn-
tag), zum letzten Abendmahl, zur Fuß-
waschung und dem Gebet am Ölberg 
(Gründonnerstag), zu Leiden, Tod und 
Begräbnis (Karfreitag) und schließlich 
zur Auferstehung Jesu (Karsamstag 
und Ostersonntag) ab. Die christliche 
Gemeinde erlebt die letzten Tage Jesu 
– nicht den Auszug des Volkes Israel 
aus Ägypten.“

Im letzten Gemeindebrief haben wir 
das jüdische Chanukka- und das christ-
liche Weihnachtsfest gegenüberge-
stellt mit ihren Gemeinsamkeiten und 
Unterschieden. Nach der Gegenüber-
stellung von Pessach und Ostern soll 
die Serie #beziehungsweise fortge-
setzt werden.

Andreas Smidt-Schellong

Ostern

Die Feier der Os-
ternacht um 6.00 
Uhr früh am 
Ostersonntag 
hat in unserer 
Gemeinde schon 
eine lange Tradi-
tion. Der Einzug 
in die dunkle und 
stille nur durch 
Kerzen erleuchte-
te Kirche mit dem Ruf „Christus ist das 
Licht“ ist immer wieder bewegend. 
In diesem Jahr feiern wir die Oster-
nacht in der Münsterkirche. Anschlie-
ßend sind alle herzlich zum Osterfrüh-
stück im Gemeindehaus am Münster 
eingeladen.

Annette Beer

Osternacht

Herzlich laden wir ein zur wö-
chentlichen Frühandacht in der 
Passionszeit!
Wir treffen uns dienstags ab dem 
28. Februar um 7.30 Uhr in der 
Taufkapelle der Münsterkirche, 
um die Leidensgeschichte Jesu 
zu bedenken. Anschließend gibt 
es Frühstück im warmen Gemein-
dehaus.

Annette Beer

Frühandachten 
mit neuer Uhrzeit 
und Frühstück

am Samstag 24.06.2023
Einladung und Anmeldung 

Feste feiern ist etwas Schönes. 
Vielleicht erinnern Sie sich noch an 
die vielen guten Wünsche, die Sie 
zur Geburt Ihres Kindes oder die sie 
selbst in ihrem Leben begleitet ha-
ben. Vielleicht sind die Erinnerungen 
bei Ihnen noch frisch, vielleicht auch 
schon ein bisschen länger her. 
Auch die Taufe ist ein Grund, ein 
Fest zu feiern. Denn die Taufe ist der 
Beginn der wunderbaren Freund-
schaft zwischen Gott und einem 
Menschen, egal wie groß oder klein 
er oder sie ist. 
Manch einem fehlt nur der richtige 
Termin oder der richtige Anlass.
Diesen Anlass möchten wir Ihnen 
gerne bieten: Die Kirchengemein-
den Laar, Elverdissen, Herringhau-
sen und Herford-Mitte laden Sie 
und Ihre Familie, ihre Angehörigen 
und Freunde zu einem Tauffest am 
Samstag dem 24. Juni 2023 in die 
Johanneskirche ein. 
Beim Tauffest stehen die Täuflinge 
im Mittelpunkt, in einem fröhlichen 
und festlichen Gottesdienst wollen 

Tauffest

wir die Taufe von vielen Menschen mit 
Groß und Klein gemeinsam feiern. Weil 
die Taufe so ein besonderer Tag ist, la-
den wir Sie nach dem Gottesdienst zu 
einem Fest ein und feiern – wenn sie 
möchten – mit Ihnen die Taufe. 
Infoveranstaltung 
Damit wir uns kennenlernen und den 
Ablauf besprechen können, werden 
wir in Kürze zwei Infotermine bekannt 
geben, aus denen Sie wählen können. 
Achten Sie dazu auf unsere Internet-
seite und die ausliegenden Flyer.

Anmeldung 
Wenn Sie sich selbst oder Ihr Kind 
zur Taufe am Tauffest anmelden 
möchten, schreiben Sie eine Mail 
an: buero@herford-mitte.de
Bei Fragen kontaktieren Sie uns ein-
fach. Vikar Lars-Manuel Stötzel 
Tel. 01 76 / 70 95 58 23
lars-manuel.stoetzel@ekvw.de
oder Gemeindebüro Herford-Mitte
Tel. 0 52 21 / 1 58 19

Lassen Sie sich einladen! An den 
einen oder anderen Tagen können 
Sie während der Osterzeit eine 
Kerze am Osterlicht in der 
Gebetsecke entzünden. Es ist 
eine besondere, eine eigene 
Osterkerze, die Sie anschließend 
gerne mit nach Hause nehmen. Ein 
kleines Licht, das Sie begleitet. 
Die Termine finden Sie, wie im-
mer, im Schaukasten. Wir sehen 
uns!

Michael Hadler 

Ein kleines Licht

jeweils spätestens bis zum Freitag vor-
her im Gemeindebüro (Tel.1 58 19). Der 
Kostenbeitrag beträgt 5 Euro pro Per-
son. Die Einladung ist selbstverständ-
lich offen und gilt bezirksübergreifend – 
wir freuen uns über jeden, der kommen 
mag!

Gabi Kern

Freitag, 3. März – 17 Uhr
Gemeindehaus Otterheide

Wir feiern gemeinsam 
mit der katholischen  
Paulusgemeinde, 
der Evangelisch-Frei-
kirchlichen Gemeinde 
Herford, Ravensber-
ger Str. und der Evan-
gelischen Gemeinde 
Herford- Mitte. Zum 
Weltgebetstag 2023 

laden uns mutige Frauen aus Taiwan 
ein daran zu glauben, dass wir diese 
Welt zum Positiven verändern können 
– egal wie unbedeutend wir erschei-
nen mögen. Denn: Glaube bewegt. 
Das ist das Motto des diesjährigen 
Weltgebetstages. Rund um den Erdball 
werden an diesem Tag Gottesdienste 
gefeiert. Wir kommen zusammen im 
Gemeindehaus Otterheide, Schmiede-
straße 8. Lassen Sie sich zum Schluss 
der Veranstaltung zu einem kleinen 
Imbiss einladen, der uns die Möglichkeit 
gibt in fröhlicher Atmosphäre beisam-
men zu sein.

Marlies Horstmann

Weltgebetstag
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Veranstaltungen Verschiedenes

Als großes Land verfügt Indonesi-
en über viele Nahrungsmittel und 
Gewürze. Es gibt eine Vielzahl 
von Gerichten. Ein sehr bekann-
tes ist gebratene Banane, das 
wir beim Kaffee- oder Teetrinken 
essen. Überall, sowohl in großen 
Städten als auch in den abgele-
gen Dörfern kann man dieses Ge-
richt kaufen. 
Es ist sehr lecker und einfach zu-
zubereiten. Wir schreiben Ihnen 
das Rezept auf, damit Sie es aus-
probieren und genießen können. 
Da nicht jede Art von Bananen 
zum Braten geeignet ist, emp-
fehlen wir die Bananen im Asiala-
den zu kaufen. In Herford gibt es 
mehrerer Asialäden, wo sie diese 
Bananen kaufen können. 

Zutaten:
5 Bananen jeweils in 2 oder 
3 Teile geschnitten
200g Weizenmehl 
Je 2 Esslöffel Reismehl und 
Tapiokamehl
Je ½ Teelöffel Vanillinzucker und 
Salz
2 Esslöffel Sesamsamen
Sonnenblumenöl zum Braten
Zubereitung:
Alle Zutaten außer dem Öl zu ei-
nem flüssigen Teig mischen. Die 
Bananen in den Teig geben und 
vollständig damit bedecken. Da-
nach im heißen Öl braten, bis sie 
gelb geworden sind. Auf einem 
Teller ablegen. 
Man kann die Bananen auch mit 
Marmelade oder Nutella essen. 

Wir wünschen Ihnen viel Spaß 
und Erfolg beim Ausprobieren!
Ihre indonesischen Freunde

Debby Tarigan und Albert Purba

Gebratene 
Banane: 
Ein Rezept aus 
Indonesien

Was für ein Krach. Ganz lebendig. Lauter 
schreiende kleine Lämmchen. Mäh, mäh, 
mäh! Gerade erst bekamen die Mutter-
schafe kleine Schafbabys. Die Lämm-
chen. Diese blöken nun wild und laut 
durcheinander. Mäh, mäh, mäh. Durstig 
sind sie. Gierig saugen sie die Mutter-
schafmilch in sich auf, damit sie groß und 
stark werden. In diesem Tumult lebt ein 
kleines naseweißes Schaf! Neugierig 
ist es! Erkundet ungeduldig seine kleine 
Welt, rund um sich herum. Doch bevor 
das Schäfchen sich versieht, nimmt das 
gewaltige Abenteuer seinen Lauf. 
Das kleine Schaf entdeckt nämlich einen 
winzigen Spalt in der Steinmauer. Riecht 
den Duft der großen weiten Welt. Sieht 
den strahlenden Mond, der in die Lücke 
hineinfunkelt. Immer weiter kratzt das 
Schäfchen an den Steinen. So wird der 
Schlitz flugs immer größer. Es ist Zeit, 
die Welt zu entdecken. Das Schaf macht 
sich zügig aus dem Staub. Oh, oh, was 
jetzt? Tja, nun wird es richtig aufregend! 
Das Schäfchen ist ganz alleine. Hat alle 
anderen Schafe verlassen. Es zieht in die 
Welt. Verläuft sich in der Dunkelheit. Ver-
heddert sich in den Bergen. Stößt sich ein 

Ein naseweißes Schäfchen  
in der Münsterkirche

blutiges Näschen. Schlägt Purzelbäume. 
Oje, oje, ojemine! Nun ist dringend Hilfe 
nötig. Verstärkung ist gefragt. Kommt 
vorbei! Schaut herein!  In der Münster-
kirche braucht das Schäfchen Eure Unter-
stützung. Gebt acht und helft. Vielleicht 
findet ihr für das Schäfchen den Weg 
nach Hause. Welche anderen Abenteuer 
das Schäfchen noch erlebt, verraten wir 
hier nicht. Kommt einfach rein. Spielt mit.
Die genauen Termine findet Ihr, wie im-
mer, auf den Plakaten und in den Schau-
kästen der Münsterkirche. Bis bald! 

Michael Hadler 

Programm EFT –  Evangelischer Frauentreff

01.03.       Weltgebetstag
15.03.       Die Protestantin: 
	 Angela Merkel
                 Brigitte Müller
29.03.      	Ostern – Das Urdatum 		
	 der Christen
12.04.     	 Ruth – Eine Frau geht 		
	 ihren Weg
           	 Pastorin Eva-Maria Schnarre
26.04.      	"Nun will der Lenz uns 		
	 grüßen": Lieder und Gedichte    	
                 zum Frühling

Herzliche Einladung 
zum neuen Kirchcafé!

Seit Beginn des neuen Jahres bie-
ten wir ein Kirchcafé im Anschluss 
an den 10-Uhr-Gottesdienst im Ge-
meindehaus am Münster an. 
Hier gibt es die Möglichkeit, sich bei 
einer heißen Tasse Tee oder Kaffee 
und Keksen aufzuwärmen. Dies 
kann besonders in der aktuellen Zeit 
ein attraktives kostenloses Angebot 
für alle Gottesdienstbesucher*innen 
sein, da die Münsterkirche momen-
tan nur auf 10 Grad Celsius geheizt 
wird. 
Darüber hinaus bietet das Kirchcafé 
die Möglichkeit, gemeinsam ins Ge-
spräch zu kommen, sich kennenzu-
lernen und einfach nett zu plaudern. 
Insbesondere nach den letzten Jah-
ren der Coronapandemie sind es 
diese ungezwungenen Begegnun-
gen und Gespräche, die jetzt wie-
der möglich sind. Genau ein solcher 

Kirchcafé

Beginn des Männerfrühstücks um 
9.00 Uhr im Gemeindehaus Otter-
heide, Schmiedestr. 8, 32051 Her-
ford mit einem Frühstücksbüffet. 

Nach dem Frühstücken begrüßen 
wir einen Gast aus dem öffentlichen 
Leben.

Termine für das Männerfrühstück

Triff dich doch mal beim 
Sonntagsmahl 

Zum Jahresbeginn trafen wir uns bei 
einem Neujahrsempfang in gemütli-
cher Runde zu Sekt und Berlinern. Un-
sere Pastorin Frau Annette Beer führte 
uns mit Gedichten und Geschichten 
durch den Vormittag. Herr Kazaku be-
gleitete uns musikalisch und es gab 
die eine oder andere Gelegenheit für 
nette Gespräche. 
So konnten wir das alte Jahr entspannt 
hinter uns lassen und freuen uns auf 
viele weitere Begegnungen in 2023.

Die nächsten Sonntagsmahle 
finden statt:

5. März  mit Krustenbraten, Rotkohl 
und Salzkartoffeln
2. April mit Frikadellen, Erbsen-
Möhrengemüse und Kartoffelpürree
7. Mai  mit Hühnerfrikassée , Salat und 
Reis

Wir berücksichtigen gerne auch vege-
tarische Wünsche.
Wir treffen uns jedes Mal um 12.30 Uhr 
im Gemeindehaus Otterheide, Schmie-
destr. 8
Anmeldungen gerne, jeweils bis zum 
Mittwoch vorher, bei Sabine Wort-
mann unter Tel. 0 52 21- 5 49 29. 
Wir freuen uns auf Sie / Euch!
		  Heike Pohlmann

Sonntagsmahl

Begenungsort soll das neue Kirchcá-
fe sein. Aus diesem Grund seien Sie 
herzlich eingeladen, im Anschluss 
an den Gottesdienst in das Gemein-
dehaus am Münster zu kommen. 
Wir freuen uns auf Sie!

Lars-Manuel Stötzel

1. März: 	 mit Rechtsanwalt 
	 Christian Thüner
5. April: 	 Fotograf Jürgen Escher 
	 berichtet von neuen Aufga-	
	 ben und Projekten
3. Mai: 	 "Dem anderen aufs Dach 
	 steigen" - alte Redewendun-   	
	 gen und Sprichwörter mit 	
	 Pfarrer Stephan Horstkotte

Zu allen Veranstaltungen bitten wir 
um vorherige Anmeldung bei Klaus 
Salmon oder Helfried Horstmann.
Klaus Salmon: Tel. 0 52 21- 5 12 13  
E-Mail: salmon@teleos-web.de
Helfried Horstmann: Tel. 0  52  21- 5  19  96  
E-Mail: hh@teleos-web.de
Die Teilnahme ist kostenlos (Körb-
chen für freiwilligen Kostenbeitrag).

10.05.      	Deborah Feldmann 	
	 – Unorthodox – 		
	 Brigitte Müller
24.05.      	Pfingsten – Ein blasses 	
	 Fest, Geburtstag der 		
	 Kirche
07.06.       Farben des Lebens
                	Die Symbolik der Farben

Herzliche Einladung an alle interessier-
ten Frauen.

Ihre Ruth Prohaska

Gemeindehaus am Münster 14-tägig am Mittwoch 16 Uhr
März – Mai 2023

Werner Lück-
ner gehörte 
zum Urge-
stein der 
Münsterk i r-
chengemein-
de. Er wurde 
1930 im Haus 
an der Wiese-
straße gebo-
ren, in dem 
er bis kurz vor 

seinem Tod gelebt hat. Von Jugend 
an war Werner Lückner in unserer 
Kirchengemeinde ehrenamtlich enga-
giert. Sein besonderer Einsatz galt der 
Kindergottesdienstarbeit.
Von 1974 bis 2000 war er Presbyter, 
zuerst im Wichern-Haus-Bezirk und 
ab 1992 dann im Innenstadtbezirk. 18 
Jahre lang kümmerte er sich als Kirch-
meister hervorragend um die Finanzen 
der gesamten Gemeinde. Darüber hin-
aus war er lange in der Kreisvertretung 
der Männerarbeit und im Vorstand der 
Diakoniestiftung engagiert. Von 1981 

Trauer um Werner Lückner

bis 2000 war er auch im Finanzaus-
schuss des Kirchenkreises tätig.
Unvergessen sind aber vor allem die 
vielen Begegnungen. So sehe ich 
Werner Lückner als treuen Besucher 
des 8.30 Uhr-Gottesdienstes und des 
Bibelgesprächskreises vor mir. Ich 
denke gerne an die Familienfreizeiten 
in Zingst und Grömitz zurück, bei de-
nen durch ihn kein Vogel seiner Be-
stimmung entging und unendlich viele 
Äpfel aus dem heimischen Garten ge-
schält und angeboten wurden.
Werner Lückner war eine sehr verläss-
liche Persönlichkeit. Er hat mit seiner 
ruhigen, zugewandten und humorvol-
len Art viel in unserer Gemeinde be-
wegt. Er wusste sich im Glauben ge-
halten und getragen.
Am 27. Januar 2023 verstarb er im Al-
ter von 92 Jahren.
Wir trauern um ihn und werden ihn in 
lebendiger Erinnerung behalten. Un-
sere herzliche Anteilnahme gilt seiner 
Frau und seiner Familie.

Johannes Beer
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Gottesdienste
S

A
M

S
TA

G 18.00 Uhr
Jakobi-Kirche

S
O

N
N

TA
G 8.30 Uhr

Jakobi-Kirche
10.00 Uhr
Münsterkirche

11.00 Uhr
Jakobi-Kirche
Punkt.elf-Gottesdienst     

D
IE

N
S

TA
G 10.00 Uhr

Haus Elisabeth
19.00 Uhr
Gemeindehaus 
Otterheide

M
IT

TW
O

CH

17.00 Uhr
Gemeindehaus 
Wichern-Haus

FR
EI

TA
G

16.00 Uhr
Johannes-Haus

Presbyterin • Presbyter
Susanne Meyer zu Bexten, Tel. 34 89 42

Heike Pohlmann, Tel. 01 60 / 98 64 42 24

Michael Wortmann, Tel.01 71 / 5 22 90 80

Marlies Horstmann. Tel. 5 19 96
Küsterin
Petra Blome, Tel. 0 15 20 / 2 16 94 04

Pfarrer
Andreas Smidt-Schellong

Oetinghauser Weg 4, 32051 Herford

Tel. 5 88 00

Mail: andreas.smidt-schellong@ewe.net

Presbyterinnen
Dr. Julia Ruprecht, Tel. 05 21 /   54 3 7 70   40

Lisa Krüger

Susanne Otte, Tel. 7 35 35

Margarete Döldissen-Beckmann 
Küsterin
Lydia Werner, Tel. 1 21 19 20

Gemeindebezirk
Otterheide

Gemeindebezirk 
Lutherhaus

Pfarrerin
Dr. Gabi Kern

Münsterkirchplatz 5, 32052 Herford

Tel. 14 41 33

Mail: gabi.kern@herfordmitte.de
Presbyterin • Presbyter
Norbert Grell, Tel. 7 31 26

Renate Lampart, Tel. 5 83 24

Friederike Gieseking,Tel. 01 52 / 36 27 71 82 

Daniel Käbberich, Tel. 143 84 73

Pfarrer
Johannes Beer

Münsterkirchplatz 3, 32052 Herford

Tel. 7 05 88, Fax 99 86 95

Mail: johannes.beer@herfordmitte.de
Presbyterin • Presbyter
Regina Hartmann, Tel. 5 03 93

Bernhard König, Tel. 27 05 75

Michael Tilker, Tel. 01 72 / 5 27 36 12

Iris Osterberg, Tel. 0 52 23 / 4 87 00 30 
Küsterin
Lydia Werner, Tel.1 21 19 20

Pfarrerin
Annette Beer

Münsterkirchplatz 3, 32052 Herford

Tel. 7 05 88, Fax 99 86 95

Mail: annette.beer@herfordmitte.de
Presbyterin • Presbyter
Bianca Bittmaier, Tel. 10 82 69

Herbert Busch-Prüßing, Tel. 14 45 01

Renate Höpker, Tel. 14 44 07

Rainer Scheele, Tel. 9 93 8145
Küster im Innenstadtbereich
Jakobi Kirche:

Ilva Gohrbandt, Tel. 6 85 38 48

St. Johanniskirche:

Gudrun Janßen, Tel. 52 94 86

Münsterkirche/Gemeindehaus am 		
Münster: Axel Baum, Tel. 17 81 12

Gemeindebezirk  
Innenstadt

Gemeindebezirk 
Altstädter Feldmark 2

Gemeindebezirk 
Altstädter Feldmark 3

Münsterkantor
KMD Stefan Kagl
Tel.  27 69 77
Mail: muensterkantor.herf@teleos-
web.de

Pfarrer 
Albert Purba 
Petersilienstraße 2 
32052 Herford 
Tel. 0 52 21 - 99 39 751 
Mail: albert.purba@herford-mitte.de

Bitte beachten Sie die aktuellen 
Hinweise in der Tagespresse oder 
unsere Gemeinde-Homepage (www.
herfordmitte.de) sowie die Corona-
Hygieneregeln.

Herford-Mitte: Gemeindehaus am 
Münster, Donnerstag 19.30 Uhr, 
Info: Klaus-Dieter Menke, 
Tel. 0 52 21 / 7 56 09

Kammerorchester St. Johannis
Frühherrenhaus, Petersilienstr. 3a, 
Montag 17.45 - 19.15 Uhr, 
Info: Wolf-Eckhart Dietrich, 
Tel. 05 21 / 9 15 92 22

Chöre
Herforder Münsterchor 
Gemeindehaus am Münster,
Dienstag, 19.45 Uhr. 

Kammerchor 
am Herforder Münster:
Für geübte Sängerinnen und Sän-
ger, nur nach Voranmeldung bei 
Kirchenmusikdirektor Stefan Kagl 
(0 52 21 / 27 69 77)
Probentermine nach Vereinbarung

Jugendchor am Münster
Gemeindehaus am Münster, 
Mittwoch, 18 Uhr: ab 12 Jahre.

Kinderchor am Münster
Gemeindehaus am Münster, 
Mittwoch, 16 Uhr: 5 - 8 Jahre, 
Mittwoch, 17 Uhr: 9 -12 Jahre.

„Con Anima”
Chor für junge Musik, im Luther-
haus, Mittwoch, 19.00 Uhr.

Pfarrerin
Annette Beer

Münsterkirchplatz 3, 32052 Herford

Tel. 7 05 88, Fax 99 86 95

Mail: annette.beer@herfordmitte.de

Vertretungsaufgaben für die Gemeinde:
Pfarrerin Gabriele Steinmeier
Stiftstraße 60, 32278 Kirchlengern
Tel. 0 52 23 - 98 51 44       
Mail: thais-gabi@web.de

Orchester

Posaunenchor

Ein Friedensoratorium für Chor, 
Solosopran, Sprecher und großes 
Orchester im Münster

César Franck, dessen 200. Geburts-
tag von der internationalen Musikwelt 
im letzten Jahr gefeiert wurde, ist der 
wohl bedeutendste Komponist der 
französischen Romantik. Er hat, nach 
langer Vorherrschaft der Oper, der Kon-
zertmusik und insbesondere der Sinfo-
nik in Frankreich wieder Weltgeltung 
verschafft.
Rédemption – Erlösung: Die Botschaft 
von der Erlösung in Jesus Christus bil-
det die Quintessenz des christlichen 
Glaubens. „Erlösung“ im ursprüngli-
chen Wortsinn meint dabei Befreiung 
nicht von der Welt, sondern für die 
Welt: Wie wird Erlösung heute konkret 
– in einer unerlösten, von Egoismus, 
Krieg und Gewalt beherrschten Welt? 
Das ist die Frage, die das Werk uns 
stellt.
Eduard Blau als Textdichter und César 
Franck als Komponist hatten dabei die 

konkreten kriegerisch-gewaltsamen 
Ereignisse ihrer Zeit im Blick, den 
deutsch-französischen Krieg, der mit 
der Niederlage Frankreichs und der 
Demütigung der Grand Nation durch 
die Ausrufung des deutschen Kaiser-
reiches im Spiegelsaal von Versailles 
endete, sowie den blutigen Aufstand 
der Pariser Kommune. Krieg und Ge-
walterfahrung deuten die Autoren da-
bei als Folge des Glaubensverlustes 
der eigenen Zeit.
Francks Musik feiert das weihnachtli-
che Geschenk der Erlösung, schildert 
im Kontrast dazu die brutale Welt der 
Gegenwart voll von Gewalt und Krieg, 
und musiziert am Ende die Hoffnung 
auf die Zukunft einer erlösten, zum 
Frieden befreiten Welt, in einem von 
einprägsamen leitmotivisch verwende-
ten Themen durchzogenen Werk.
Francks Redémption -- ein Weihnachts- 
und Friedensoratorium, dessen Bot-
schaft sich gerade auch in unserer Zeit 
als aktuell erweist, wird am 30. April 
um 18 Uhr im Herforder Münster 
aufgeführt.  Aus Krankheitsgründen 

wurde dieser Termin verschoben. Unter 
der Leitung von Stefan Kagl wirken Ju-
lia Borchert (Sopran), Gabi Kern (Spre-
cherin), der Herforder Münsterchor und 
die NWD Philharmonie Herford. 

Die Aufführung dieses in Deutschland 
kaum gespielten Werkes ist ein singu-
läres Ereignis für Herford und die gan-
ze Gemeinde ist sehr herzlich dazu ein-
geladen. Eintrittskarten gibt es ab 3.4. 
im Gemeindebüro.

César Francks „Rédemption“
Sonntag, 30. April 2023, 18.00 Uhr
Herforder Münster
CÉSAR FRANCK: LA RÉDEMPTION
Festkonzert zum 200. Geburtstag des 
Komponisten
Julia Borchert, Sopran; Herforder 
Münsterchor; Nordwestdeutsche 
Philharmonie Herford
Leitung: Stefan Kagl
Eintritt: Kategorie B 
(Vorverkauf ab 3.4.2023)
 
Sonntag, 7. Mai 2022, 10.00 Uhr
Herforder Münster 
KANTATEFEST
Festliche Musik für Bläser, Chor und 
Orgel
Werke von N.N.; Posaunenchor 
Herford-Mitte; 
Leon Frederic Kleemeier, Orgel
Leitung: Klaus-Dieter Menke
 
Sonntag, 14. Mai 2023, 18.00 Uhr
Herforder Münster
ORGELKONZERT Stefan Kagl
Werke von Pachelbel, Muffat, 
Lemmens, Jongen u.a.
Eintritt frei / Kollekte

Sonntag, 28. Mai 2023, 18.00 Uhr
Herforder Münster
EVENSONG  zu PFINGSTEN
Chorandacht
Pfingstliche Musik für Chor und Orgel
Herforder Münsterchor, Kinder- und 
Jugendchor
Leitung: Stefan Kagl
Leon Frederic Kleemeier, Orgel
Eintritt frei /Kollekte
 
Sonntag, 4. Juni 2023, 18.00 Uhr
Herforder Münster
ORGELKONZERT Stefan Kagl
Werke von Rachmaninoff, Karg-Elert, 
Whitlock, Howells u.a.
Eintritt frei / Kollekte

Konzerte

Eintrittspreise:
Kategorie A (nur an der Abendkasse!):
Euro 15,-; 
Schüler, Studenten, Schwerbehinderte  
Euro 7,- ; Rentner Euro 12,- 
Kategorie B (auch im Vorverkauf,
Restkarten an der Abendkasse):
Euro 13,- 20,- 25,- (Ermäßigung für 
Schüler/Studenten/Schwerbehinderte 
um 5 Euro, Rentner um 3 Euro)
Vorverkauf im Ev.-Luth. Kirchenge-
meindebüro Herford-Mitte
Münsterkirchplatz 5, 32052 Herford
Tel. 0 52 21-1 58 19, Fax 10 90 31

Vikar
Lars-Manuel Stötzel
Tel. 01 76 / 70 95 58 23
Mail:lars-manuel.stoetzel@ekvw.de 

 
Wenn Sie regelmäßig Informationen 
über unsere Kirchenmusik erhalten 
wollen, geben Sie uns bitte Ihre Adres-
se bekannt:
Ev.-Luth. Kirchengemeindebüro Her-
ford-Mitte
Münsterkirchplatz 5, 32052 Herford,
Tel. 0 52 21 / 1 58 19, Fax: 10 90 31
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Elisabeth-von-der-Pfalz-Berufskolleg Verschiedenes

 „Es soll Spaß machen und gleich-
zeitig in die Tiefe gehen, einen Mehr-
wert schaffen, der im normalen Un-
terricht so oft nicht möglich ist“, so 
beschreibt Meriam Osso, eine der 
Schülersprecher*innen am evangeli-
schen Berufskolleg die Interessen der 
Schüler*innenschaft, wenn es um die 
Projektwoche geht. 
In diesem Jahr lautete das Thema 
„Was glaubst du denn?!“ Es gab viel-
fältige künstlerische, kulinarische, me-
diale und musikalische Projekte bis hin 
zu Fragen der Rassismusprävention 
und „Glaube versus Naturwissen-
schaft“. 
Das Elisabeth-von-der-Pfalz-Berufs-
kolleg freut sich über eine Förderung 
durch das Landesprogramm Kultur und 
Schule sowie die Falken.
Eine spontane Herausforderung war 
eine plötzlich notwendige Baumaß-
nahme im Schulgebäude. Schulleiterin 
Heike Dunker: „Die Feststellung, dass 
unsere Cafeteria und ein Teil der obe-
ren Etage nur eingeschränkt nutzbar 
sind, war einen Tag vor der Projektwo-
che natürlich ein Schock. Aber wir kön-
nen uns auf ein tragfähiges Netzwerk 
verlassen und danken der ev.-luth. Kir-
chengemeinde Herford-Mitte und dem 
Deutschen Roten Kreuz, dass sie uns 
so kurzfristig mit Räumen aushelfen 
konnten.“

Neben einer Präsentation der Arbeits-
ergebnisse in der Jakobi-Kirche am 
Donnerstagnachmittag gehörte auch 
die Podiumsdiskussion zu den Höhe-
punkten der Projektwoche. 

Als Projektteilnehmende moderierten 
Fachabiturientin und Muslimin Liliane 
Noureddine und der christlich soziali-
sierte Thomas Heunen aus der Kinder-
pflege-Ausbildung das Gespräch von

• 	Superintendent Dr. Olaf Reinmuth
•	 der jesidischen Schülersprecherin      	
	 Meriam Osso                  
•	 dem bekannten Fotografen Jürgen       	
	 Escher
• 	Pfarrerin und Feministin Nina 
   	Ciesilski aus Gelsenkirchen mit 
   	Vikariat in Herford
• 	Prof. Dr. Matitjahu Kellig als Vorsit-      	
	 zender der Jüdischen Gemeinde 
	 Herford-Detmold
• 	Erziehungswissenschaftlerin und 
 	 Trägerin des Integrationspreises der     	
	 Stadt Bielefeld Namé Ayaz-Gür

Auf die Frage nach dem Stellenwert 
des Glaubens in ihrem Leben antwor-
tete Ayaz-Gür: „Ohne einen starken 
Glauben hätte ich meine Arbeit ge-
gen Rassismus und Islamfeindlichkeit 
längst aufgegeben, denn man wird von 
allen Seiten angegriffen.“ Für Escher, 
der sich weltweit für Hilfsorganisatio-
nen engagiert, ist sein eigener Glaube 
eine Brücke zu den Einheimischen: 
„So merken die Menschen, dass ich 
sie ernst nehme.“
In den aktuell schwierigen Zeiten 
schöpfen Menschen Hoffnung auch 
aus dem Glauben. Während Reinmuth 
in Bezug auf den Krieg in der Ukraine 
einen Hoffnungsspeicher der guten 
Erfahrungen sieht, auf einen langen 
Atem und Diplomatie setzt, fragt Kellig 
„Haben wir jemals in einfachen Zeiten 
gelebt?“ und verweist auf die oftmals 
aus der Wahrnehmung verdrängten 
Konflikte wie in Syrien und dem Je-
men. Er zitierte den Staatsgründer Is-
raels Ben Gurion. „Wer nicht an Wun-
der glaubt, ist kein Realist.“ Osso hat 
Familie in Kriegsgebieten und bewun-
dert, „wie stark sie sind.“

„Immer weniger junge Menschen en-
gagieren sich in christlichen Gemein-
den,“ ging eine provokative Frage 
der Schüler*innen an Ciesilski. Diese 
konterte: „Nicht nur in christlichen 
Gemeinden und nicht nur junge Leute 
engagieren sich weniger.“ Die Chan-
ce sieht sie dabei immer in der Bezie-
hung. „Wenn ich die Pfarrerin oder den 
Jugendreferenten kenne, dann bringe 
ich mich eher mit meinen Stärken und 
Talenten ein.“
Mit „eindeutig nein“ beantwortete 
Escher die Frage, ob die Welt ohne 
Religionen ein besserer Ort sei. Er 
begründete: „Der Glaube ist für vie-
le Menschen vor allem in Afrika und 
Südamerika eine Lebensgrundlage! An 
vielen Orten der Welt leben Menschen 
unterschiedlicher Religionen friedlich 
beieinander. Wer auch immer Kriege 
anzettelt, würde ohne die Religion 
andere Gründe finden. Es sind Men-
schen, die Konflikte schüren, und es 
sind Menschen, die dieses Spiel mit-
machen.“ Kellig ergänzte „ Es geht um 
Macht.“

Monika Heinis

Was glaubst du denn?! - Kreative Projektwoche

Er ist immer noch lebendig, der Müns-
terkirchplatz. MittenDrin. Mitten im 
Leben. Besonders in der Advent- und 
Weihnachtszeit pulsierte das Leben 
rund um den Tannenbaum. Menschen-
trauben schlendern hin und her. Ver-
schiedenste Sprachen schwirren durch 
die Luft. Hier der Beerenwein, dort der 
Tannenbaumverkauf und die eine oder 
andere Handwerkskunst. Leute tref-
fen, miteinander quatschen. 

Dazu die große Krippe vor der Münster-
kirche. Inzwischen hat Josef sich dort 
müde genickt. Er macht nun Pause, bis 
zum nächsten Advent. Weihnachten 
ist wieder ganz schnell abgebaut. 

Dennoch möchte ich Sie noch an einem 
Erlebnis teilhaben lassen. Auch zwi-
schen den Jahren herrschte ein quir-
liges Treiben auf dem Kirchplatz und 
in der Münsterkirche. Viele Familien, 
junge und alte Menschen kamen zum 
„Kindelwiegen“. Sie sangen, spielten, 
wiegten das Kind in der Krippe. Freu-
ten sich an dem peppigen, modernen 
Babyschlafsack, den uns Regina Hart-
mann maßschneiderte. 
Auch einige unserer Stammgäste auf 
dem Münsterkirchplatz beteiligten sich 
rege. Sie hüteten die große Futterkrip-
pe. Achteten auf das Kind. 

Dabei kam ihnen die spontane Idee: 
„Hier passt was nicht! Das Baby in 
der Krippe liegt verkehrt. Jesus schaut 
ja nur nach oben, in den Himmel. Das 
ist langweilig. Außerdem stimmt das 
so doch gar nicht. Das Kind in der 
Krippe muss aufrecht sitzen. Das Le-
ben sehen, die Menschen anschauen. 
Schließlich sieht Jesus doch auch uns, 
die Menschen an. Wendet sich uns 
zu.“ Gesagt, getan. Doch das Bild sag-
te ihnen immer noch nicht zu. Das Kind 

Neues vom Münsterkirchplatz

Abendmahl- 
gottesdienst
Wie in jedem Jahr feiern wir im 
Rahmen des Wochengottesdiens-
tes einen Abendmahlgottes-
dienst am Dienstag, 4. April, 
19 Uhr im Gemeindehaus Otter-
heide, in gemeinschaftlicher Run-
de, im Stuhlkreis um den Altar.
Predigt: Helfried Horstmann

Schoah-Gedenkgottesdienst

Am 28. Januar fand anlässlich der 
Befreiung des Konzentrationslagers 
Auschwitz (27.1.1945) wieder ein 
Schoah-Gedenkgottesdienst in der 
Jakobi-Kirche statt. Dieses Mal haben 
wir die Dinge aus der NS-Zeit nicht aus 
jüdischer Perspektive betrachtet, son-
dern haben die evangelische Christin 
Elisabeth Schmitz vorgestellt, die sich 
in den 1930-er Jahren mutig und cou-
ragiert für die Rettung jüdischer Men-
schen in Berlin einsetzte.
Dr. Julia und Dr. Bertram Ruprecht 
und Margarete Döldissen-Beckmann 
hielten diesen eindrücklichen Gottes-
dienst zusammen mit Pfarrer Andreas 
Smidt-Schellong. Wolf-Eckart Dietrich 
spielte die einfühlsam ausgewählte 
Orgelmusik.

Andreas Smidt-Schellong

Rückblick Schoah-
Gedenken

Pfarrer Andreas Smidt-Schellong und Mitwirkende im Schoah-Gedenkgottesdienst

in der Krippe brauchte noch Herzen. 
Eins in jede Hand. Als kleines Zeichen, 
für das Herz, dass wir an Weihnachten 
geschenkt bekommen. 
Diese unerwartete Begegnung hat sich 
tief in mein Herz gespielt. Sie steht für 
mich auch als ein kleiner Hinweis auf 
die Jahreslosung: „Du bist ein Gott, 
der mich sieht.“ 
In diesem Sinne, bis demnächst vom 
Münsterkirchplatz! 

Bärbel Geisler-Hadler 
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Sozialpädagogik-Lehrer Lukas Lelgemann 
und Fachabiturient Leo Laker zeigen in der 
Projektwoche mal ganz andere Talente

Podiumsdiskussion zum Thema: "Was 
glaubst du denn?" in der Jakobi-Kirche
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www.sparkasse-herford.de

  
 

Wenn der
Finanzpartner
aus der Region
kommt und ihre
Menschen kennt.

Verbundenheit  
ist einfach.

www.sparkasse-herford.de

� Orthopädische Maßschuhe

� Einlagen aller Art

� Sensomotorik für Kinder
und Erwachsene

� Zurichtung von Konfek -
tionsschuhen

� Sportlerversorgung/
Videoanalyse

� Bequemschuhe

052 21 / 6 99 11 56
Gänsemarkt 3, 32052 Herford

www.richter-bestattung.de

Richter
Bestattungen

Bernd Niederbiermann     Dirk Czernitzki                     Dirk, Catrin & Julius Richter mit Billy

Damit das Ende gut wird.





GmbH
INDUSTRIE-ELEKTRIK
INSTALLATIONEN

  
 

       

  
 

       






GmbH
INDUSTRIE-ELEKTRIK
INSTALLATIONEN

  
 

       

  
 

       

I h r e F r i e d h o f s g ä r t n e r e i
� Grabgestaltung und Pflege auf allen Friedhöfen

im Kreis Herford, Hiddenhausen und Bad Salzuflen

� Dauergrabpflege

� Partner bei GEDOS

� Moderne Floristik und Kranzbinderei

� Gestecke und Kränze zu den Totengedenktagen

Friedhofstraße 10 · 32052 Herford · Telefon 05221-15391

Anz. Kölling neu_Layout 1  12.03.19  10:07  Seite 1

Fasten und Meditation

Herzliche Einladung zu den Gemeinde-
nachmittagen des 2. Pfarrbezirks, die 
wir auch in diesem Jahr an vier Termi-
nen wieder für Sie planen. Auf vielfa-
chen Wunsch werden wir uns dazu 
künftig allerdings nicht mehr im Ge-
meindehaus Wichern-Haus, sondern 
wegen der besseren Erreichbarkeit im 
Gemeindehaus am Münster treffen. 
Merken Sie sich also gern schon ein-
mal folgende Donnerstag-Termine vor: 
30. März, 8. Juni und 14. Dezember, 
jeweils von 14.30 bis 16.30 Uhr im 
Gemeindehaus am Münster. Zur bes-
seren Planung bitten wir jeweils um 
Anmeldung im Gemeindebüro (1 58 19) 
bis spätestens zwei Tage vorher. Mel-
den Sie sich an und kommen Sie ein-
fach dazu – wir freuen uns immer über 
neue Gesichter!
Am 21. September möchten wir die 
Tradition unserer Herbst-Ausflüge fort-
setzen und sind bereits in Planungen 
für einen Halbtagesausflug mit dem 
Bus zu einem interessanten Ziel in 
der Umgebung. Nähere Informationen 
dazu folgen demnächst noch, mer-
ken Sie sich aber auch diesen Termin 
schon einmal vor. 

Gabi Kern

Gemeinde- 
nachmittage des
2. Pfarrbezirks

Seit Januar gibt es einen Gesprächs-
kreis Bibel und Gottesdienst in unserer 
Gemeinde. Wir treffen uns an jedem 
2. und 4. Donnerstag im Monat um 
18:00 Uhr im Lutherhaus, Oetinghau-
ser Weg 6. Jeweils eine Stunde spre-
chen wir über aktuelle biblische Texte 
(Perikopen), die nach einer vorgegebe-
nen Ordnung wöchentlich wechselnd 
im Gottesdienst vorkommen. So be-
kommen wir ein Gespür für die unter-
schiedlichen Themen, die sich durch 
das Kirchenjahr ziehen. Wir haben ei-
nen interessanten Austausch darüber, 
was uns die Texte heute sagen, und 
gehen auf Spurensuche, wo sie auch 
mal fremd sind oder uns provozieren. 
Dazu laden wir Sie herzlich ein!
Nächste Termine: 9. und 23. März / 
13. und 27. April / 11. und 25. Mai.

Andreas Smidt-Schellong

Gesprächskreis 
Bibel und Gottes-
dienst

Veranstaltungen

Die Seelsorge am Lukas-Krankenhaus 
in Bünde bietet in Zusammenarbeit mit 
anderen Kooperationspartnern vom 2. 
bis 12. März einen Fastenaustausch 
mit Anleitung zur Meditation an. Sie 
laden ein, entweder persönlich im Ev. 
Gemeindehaus Bünde-Dünne oder 

"Auf dem Weg nach Bethlehem": Die 
Katechumeneninnen und Katechume-
nen führten das Krippenspiel an Heilig-
abend im Lutherhaus auf.

Rückblick 
Krippenspiel im 
Lutherhaus

Bitte vormerken: Am Mittwoch, den 
10. Mai um 15 bis 17 Uhr findet wie-
der eine Geburtstagsfeier im Luther-
haus statt für alle Jubilarinnen und 
Jubilare ab 70, die im Quartal Januar 
bis März ihren Geburtstag feiern und 
zum Lutherhaus-Bezirk gehören. Eine 
persönliche Einladung folgt nach. Wir 
freuen uns, wenn Sie mit dabei sind.

 Andreas Smidt-Schellong 
und Klaus Lobe

per Videoschalte oder Telefon von zu 
Hause aus allabendlich daran teilzu-
nehmen.
Anmeldungen und Rückfragen bei 
Krankenhauspfarrer Hanno Paul, 
Tel. 0 52 23 / 167 - 249; E-Mail: h.paul@
lukas-krankenhaus.de

Senior*innen-
Geburtstagsfeier
im Lutherhaus
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




 

 

 
 

Herforder 
Elektromotoren-Werke
Goebenstraße 106  
32051 Herford

Herforder 
Läutemaschinen

Ausgereifte Antriebstechnik für den 
einwandfreien Betrieb von Geläut und 
Turmuhren – das ist unser Spezialge-
biet seit über 100 Jahren.

HEW ist Ihr kompetenter Partner rund 
um die Uhr:

Mechanische und elektronische 
Läutemaschinentechnik

Zifferblätter und Zeiger

Klöppel

Holzjoche

Glockenstühle aus Holz

kirchentechnik@hew-hf.de
www.hew-hf.de
fon  (+49) 0 52 21 / 59 04 - 21
fax  (+49) 0 52 21 / 59 04 - 22

HEW – Läutetechnik auf hohem Niveau.
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Eigene Trauerhalle mit Kaffeestube an der Hombergstr. 82 in 32049 Herford

Bestattungen 
Heinrich Stranghöner

Anschrift: Bielefelder Str. 12, 32130 Enger
ENGER  Tel. 0 52 24 - 25 28  |  Fax 0 52 24 - 7 96 60 

HERFORD  Tel. 0 52 21 - 2 27 82  
E-Mail: stranghoener.bestattungen@t-online.de

www.bestattungen-stranghoener.de

182 x 60 - GemBrief HF.indd   1 30.01.2019   11:22:34

Hollinder Weg 12, 32051 Herford
Elverdisser Straße 300, 32052 Herford
Fon: 05221/32391 Fax: 05221/33023

www.bestattungen-arnholz.de
Partner der Deutschen Bestattungsvorsorge Treuhand AG

Wir stehen Ihnen in schweren Zeiten zur Seite

Eigene Trauerhalle
Eigene Aufbahrung

46173801_000310.1.EPS
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Ev.-Luth. Kirchengemeinde Herford-Mitte

Jugendarbeit

„Ein gepflegtes Grab bedeutet mir sehr viel.“

Dauergrabpflege

Ob Sie eine Vorsorge treffen 
möchten oder bereits eine 
Grabstelle in Pflege haben – 
wir helfen Ihnen dabei.

GEDOS GmbH
 1

3205  Herford
Telefon 05221/1 0
info@gedos-grabpflege.de

Anzeige Gedos 2011_3 Spaltig_200mm.indd   1 12.08.2011   15:07:08

Liebe LeserInnen,
die Jugendarbeit aus Herford-Mitte 
schaut dankbar auf ein ereignisreiches 
Jahr 2022 zurück.

Wir freuen uns aber auch schon riesig 
auf das neue Jahr, wo viele tolle Aktio-
nen geplant sind. 

Als nächstes stehen die Ferienspiele 
in den Osterferien an. In der ersten 
Ferienwoche vom 3.- 6.April gibt es 
bunte Angebote.
 
Franziska Draaijer bietet für 8- bis 13- 
jährige SchwimmanfängerInnen ei-
nen Kurs im H2O an.

Für Jugendliche ab 12 Jahren gibt es 
verschiedene Aktionen und Ausflüge 
mit Dorothée Vollrath. 

Nähere Infos dazu findet ihr demnächst 
auf der Internetseite: www.tott.de 
Bis bald! 

Dorothée Vollrath

Kirche Kunterbunt ist frech und wild und wundervolleKirche für die ganze Familie — so kreativ undlebensfroh wie Pippi Langstrumpf

 
 

Essens-Zeit: lecker, fröhlich und mit viel Zeit für Gespräche
und Austausch bei Pizza, Stockbrot, Pasta oder anderen
Leckereien 
Feier-Zeit: Staunen, Musik, Geschichten, Verrücktes und
Gedanken zu Gott und der Welt. Aktiv-Zeit: Toben, Kreativsein, Experimentieren 

 
 

 
 

12.02. / 30.04. / 18.06. 
13.08. / 29.10. / 17.12.

 

11:00-14:00 Uhr
 

ToTT im
Mehrgenerationenhaus

Frieda
Waisenhausstraße 1

 
 
 
 

Alle sind willkommen!  Anmeldung per Email oder Telefon
oder spontan

petra.thomas-klandt@tott.de01795458847 - 05221-56692

 
Eltern, Großeltern,

Nachbarn,...
mit Kindern von 
ca. 4-12 Jahren

 

Herzliche Einladung!

Tolle Aktionen 
geplant
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